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feſt vorbereitet worden
M Nadelarbeiten ſie hatte in den Stunden welche ſie bei Franziska
R zugebracht eine kunſtvolle Stickerei gefertigt und dieſelbe in

den Deckel eines Albums einfügen laſſen
J Familien Portraits ſie hatte ohne aufzufallen auch ihr

n
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Abend ſchon Wochen vorher
und Auguſte hatten ſeit Jahren den Weihnachtsabend im
Ringersheim ſchen Hauſe verlebt ſie erſchienen auch diesmal
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Der ſchwarze Tod
Halle 25 Oktober

Sie ſteckt uns Allen im Blut die fürchterliche alle Nerven aufrüttelnde
und zugleich lähmende Angſt vor der Peſt Wir haben ſie aus den
ſchrecklichen Zeiten des Mittelalters als Erbe übernommen und in unſerer
Phantaſie noch aus der Schulzeit her ſind die Bilder des Grauens haften
geblieben vom ſchwarzen Tod der über Europa hinzog und blühende
Städte und Dörfer in wüſte Leichenfelder voll Entſetzen und Ekel ver
wandelte Die Vorſtellung daß ſich alles Lebende um uns daß ſich
unſere Lieben und Nächſten durch das Walten des gräßlichen Feindes
plötzlich in ſchwarze aufgedunſene Leichen verwandeln könnten hat uns
ſeit der Zeit da wir vom ſchwarzen Tod hörten und laſen nicht mehr
verlaſſen

In dieſem Jahrhundert ja bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts
hat Europa keine Peſtſeuche geſehen Aber die Eindrücke des Schreckens
und Abſcheues ſind auch in unſerer Generation in uns ſelbſt in allen
Schichten des Volkes ob Hoch oder Niedrig nicht verblaßt Der Grund
dafür liegt nicht nur in der Tieſe der empfangenen Eindrücke ſondern
auch darin daß die drohenden Wogen verheerender Seuchen unaufhörlich

an der großen Kulturinſel dem alten Europa branden Noch eine zweite
grauenhafte Vorſtellung hat uns das Mittelalter unausrottbar in unſere
Phantaſie überantwortet Die Folterqualen Die Schrecken dieſer Prozedur
gehören jedoch für die Empfindung der Völker des eiviliſirten Europa zu
abgethanen der Geſchichte angehörigen Bildern ſie erregen noch die Nerven

aber es verläßt uns keinen Augenblick das Gefühl daß Civiliſation und
Humanität eine Wiederholung ſolch abſichtlicher Pein die ein Menſch dem

anderen zufügt ausſchließt Nur hier und da noch vernehmen wir gleich
falls den Ton der Brandung der Barbarei deren Wellen an die Küſten
der Kultur ſchlagen gleich denen der verheerenden Seuchen

Es iſt kein Zufall daß Europa Peſt und Foltergefahr faſt gleichzeitig
verloren hat Beide ſind nicht aus der Welt geſchafft aber das Kultur
centrum der Welt hat ſich von ihnen befreit als ſeine Bewohner denjenigen
Grad der Bildung Menſchlichkeit und Seelenmuthes erreicht hatten um
auf Herenprozeſſe Folterungen und feige Flucht vor verderblichen Natur
erſcheinungen verzichten zu können Die Stätten der Barbarei werden
heute noch von den Geſetzen der Folter und von den Gefahren der Seuche

beherrſcht Der Menſchheit ſelbſt iſt es noch nicht gelungen die Unmenſch

lichkeit und die giftigen Naturkräfte völlig zu beſiegen Aber eine Reihe
von Märtyrern und wahrhaft Vewunderungswerthen Wohlthätern der
Menſchheit hat ſich im Dienſte der höchſten und edelſten Humanität den
gräßlichen Feinden alles Lebens kühn entgegengeſtellt und es iſt den
Männern den Helden der Wiſſenſchaft gelungen zuerſt die Länder in
welchen gegenwärtig die Pflege der Wiſſenſchaft am höchſten entwickelt iſt
auch wirklich von dieſen entſetzlichſten aller Gefahren zu befreien

Denn der Feind hat keinen Augenblick geruht er klopft immer an die
Pforten Europas Vom Oſten her wo die Wiege der Menſchheit ſtand
kommt nun der Tod von dort wo die Kultur ausging droht nun die
Barbarei im ewigen Kreislauf dieſes Lebens Jmmer müſſen die
tapferen Soldaten der Wiſſenſchaft und des Fortſchrittes zum Kampfe
bereitſtehen und darauf gefaßt ſein als Erſte ihr Leben in die Schanze zu

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Nachdruck verbotenFortſetzung

Allerlei kleine Ueberraſchungen waren für das Weihnachts
Stella galt als Meiſterin in feinen

Das Album enthielt

eigenes denſelben beifügen dürfen ſie freute ſich auf den
Das Feſt kam heran Viktor

Auguſte freundlich und gemeſſen wie immer nur ein wenig
bleicher Auch Herbert war ſchon gekommen nur Stella fehlte
noch Man wartete zuletzt ſchon ein wenig ungeduldig Gräfin
Eleonora wollte eben eine Dienerin hinabſenden um fragen
zu laſſen warum die Schwägerin heute ſo lange zögere als
Franziska ſchnell entſchloſſen aus dem Zimmer eilte die Treppe
hinabging und bald an die Thüre von Stella s Wohnung
pochte Jhr war eingefallen daß die Tante vielleicht mit
ihren kleinen Vorbereitungen nicht allein zu Stande komme
und ſie ihr etwas helfen könne Da auf ihr Pochen keine
Aufforderung zum Eintreten erfolgte öffnete Franziska die
Thür Das Zimmer war leer aus dem anſtoßenden Schlaf
gemache drang dumpfes Schluchzen Das junge Mädchen eilte
erſchreckt dorthin und erblickte Stella die auf dem Teppich kniete
und ihr Geſicht in die Polſter des Ruhebettes vergraben hatte
Stella war allein im Gemache

Bei dem Geräuſche welches das Oeffnen der Thür ver
urſacht hob Stella den Kopf und wandte ſich um ſcheue Angſt

ſprach aus Zügen ihr Kopf war todtenblaß nur auf
v rechten Wange lief ein blutrother Streifen bis zur Stirn

inauf

ſchlagen Allen voran an die Grenze zu ſtürmen an welcher der
Einbruch des Grauenhaften droht Mit Bewunderung müſſen Alle
auf dieſe Freiwilligen im Kampfe gegen dieſen großen Tod
blicken auf Männer die ihr eigenes Leben in die abſcheulichſten Gefahren
bringen täglich ja ſtündlich dem Geſpenſt das allen anderen das Blut
in den Adern gerinnen macht furchtlos ruhigen Auges und mit ſicherer
Hand entgegengetreten und keinen anderen Lohn ſuchen als die Hoffnung
das Leben anderer Menſchen beſſer ſchützen vielleicht verlängern zu können

Wohl dem Volke das den Werth ſeiner Märtyrer der Wiſſenſchaft zu
ermeſſen weiß das fühlt und begreift wie ſehr die ſelbſtloſe Begeiſterung
ſolcher Menſchen ein Geſchenk eine Gnade des Himmels für alle anderen
iſt denen nur ſo Peſt und Barbarei vom eigenen Leibe ferngehalten
werden können Das iſt die tragiſche Kette zwiſchen Urſache und
Wirkung daß man dort wo die Peſt wirklich noch als Seuche verheerend
herrſchen kann auch die Aerzte verfolgt und ſteinigt Denn wo die
Wiſſenſchaft und ihre Träger heilig ſind dort iſt die Peſt auch ſchon
ausgerottet

Vor anderthalb Jahren etwa erfüllte der Alarmruf der Peſtgefahr aus
Indien her neuerlich ganz Europa Um Bombay breitete ſich ein Peſt
herd aus aus welchem Schreckenskunde um Schreckenskunde in die Welt
drang Der Feind war wieder vor den Thoren die fürchterliche ererbte

Angſt zitterte in allen Gemüthern ſchreckensbleich blickten alle Völker
Europas flehend und Schutz ſuchend auf die Männer der Wiſſenſchaft
Jhr habt uns ſo lange vor dem Gräßlichſten bewahrt helfet ſchützet

rettet auch jetzt

Alle Staaten Europas erkannten ſofort ihre ernſte und dringende Pflicht
zum Schutze ihrer Bewohner Alles vorzukehren was die Wiſſenſchaft bisher
gegen dieſen entſetzlichen Feind erkämpft und gefunden hatte Peſtkonferenzen

wurden einberufen Quarantainen eingerichtet alle Vorſichten möglichſter
Abſperrung angewendet alle Desinfektionsmittel welche die Wiſſenſchaft
bisher hervorgebracht hat benützt Damit war die Thür vor der Sint
fluth dieſes grauenhaften Todes trotz alledem nicht verſchloſſen ſondern
nur nothdürftig angelehut n Wenn dies Alles was man verſuchte ſich
dennoch als zu ſchwach erweiſen würde wenn die Peſt dennoch käme was

dann Es gab ja keine Aerzte welche am Hette eines Peſtkranken ge
lernt hätten dieſer Form der Vergiftung der menſchlichen Lebensquellen

entgegenzutreten die dem Patienten das bieten konnten was er vor Allem
verlangt die Beruhigung daß der Arzt die Krankheit und die Kraft ſeiner
Gegenmittel genau kenne und mit voller Beherrſchung aller Errungen
ſchaften auf der Höhe des Wiſſens ſeiner Zeit ſtehend in den Kampf des
Lebens mit dem Tode ſchützend eingreift Das Glück daß die gegen
wärtige Generation der Aerzte die Peſt noch nicht in unſerem Vaterlande
geſehen hat konnte ſich hier zum Verhängniß wenden Die Peſt ſtand
vor den Thoren und unſere Aerzte hatten nicht gelernt ſie nach den Regeln
der modernen Heilwiſſenſchaft zu bekämpfen das wichtigſte Lernmittel
des Arztes die eigene Anſchauung die lebendige Praxis fehlte Das war
eine große eine furchtbare Gefahr Alle Staaten Europas hatten ſofort
nach Erkennung dieſer Lage den Ruf an Freiwillige ergehen laſſen die
bereit wären das geſchützte Europa zu verlaſſen und geradeaus auf
die Stätte zu eilen von der die Greuel des ſchwarzen Todes uns
drohten

Die Beulenpeſt der ſchwarze Tod des Mittelalters hat plötzlich ſein
Gorgonenhaupt emporgehoben und der in hygieniſcher Sicherheit ein
gewiegten Civiliſation einen erſchreckenden Beweis ſeiner Exiſtenz gegeben

Was iſt Dir liebe Tante biſt Du krank fragte Franziska
ängſtlich

Schwankend richtete ſich Stella auf Mir ward plötzlich
unwohl ein Schwindel ich bin gefallen bitte reiche mir
ein Glas Waſſer bleibe bei mir Franziska doch nein gehe
nur voran ich werde gleich kommen

Nein Tante ich bleibe bei Dir bis Du Dich erholt haſt
ſage mir nur was ich Dir zureichen was ich Dir helfen kann

oder ſoll ich Deine Kammerfrau herbeirufen
Um Gotteswillen nicht das heißt ich will kein Auf

ſehen erregen warte ich werde gleich bereit ſein Und
mit zitternden Händen glättete Stella ihr verwirrtes Haar
brachte ihren Anzug in Ordnung und wankte auf Franziska s
Arm geſtützt die Treppe hinan Droben ward ſie von allen
ob ihres Unfalles bedauert und bald ſchien ſich Stella unter
der ſorgſamen Pflege die ihr zu Theil ward zu erholen

Nur einer war unter der Geſellſchaft welcher das Märchen
von dem ſeltſamen Fall der eine rothe blutunterlaufene Strieme
hinterläßt nicht glaubte dieſer eine war Viktor Wilmert

Elftes Kapitel

Der Maskenball
Viktor hatte ſich an jenem geſtörten Feſtabende wohl ge

hütet Herbert ſeine Vermuthungen mitzutheilen denn der Freund
ließ ſich ohnehin nur noch ſchwer dazu bewegen ſeine paſſive
Rolle nicht plötzlich aufzugeben und fördernd in den Gang der
Sache einzugreifen

Bis jetzt war es nämlich dem jungen Juriſten trotz der
ebenſo vorſichtig wie eifrig betriebenen Nachforſchungen nicht
gelungen nur einiges Licht in die dunkle verworrene An
gelegenheit zu bringen

Die Charlotte Wagner welche ſich im Dienſte der Baronin
SiegenWildſchütz befand war die Wittwe eines ehrſamen Schuh
flickers und hatte früher in einem Vororte der Reſidenz ge
wohnt war ſpäter verreiſt lange fortgeblieben und jetzt wieder

r

Jnmitten einer großen vom Verkehr mit den Krankheitscentren des Oſtens
nur ganz mittelbar berührten Metropole in Wien iſt durch einen bisher
ganz ungeahnten Cauſalnexus eine wenn auch glücklicherweiſe kleine ſo
doch immerhin eine Epidemie entſtanden die überall eine gewiſſe Be
unruhigung hervorgerufen hat Bekanntlich iſt die Peſt ſeit dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts in Europa faſt ganz erloſchen und nur auf der
Balkanhalbinſel haben ſich noch im neunzehnten Jahrhundert vereinzelte
Fälle gezeigt bis dann die Krankheit in den Jahren 1878 1879 einen
erneuten Vorſtoß machte und an der Oſtgrenze des ruſſiſchen Reiches
erſchien Hier wurde ihr glücklicherweiſe durch ſtrenge Jſolirungsmaßregeln
Halt geboten und dadurch der Gefahr vorgebeugt daß die WolgaSchiffer
ſie nach allen Richtungen weiterſchleppten Auch war es damals die
deutſche Regierung welche eine Kommiſſion unter der Führung des Pro
feſſor Hirſch nach Aſtrachan ſchickte um daſelbſt prophylaktiſche Studien
zu machen Mittlerweile aber war die vornehmlich in Wetlianka auf
getretene Seuche erloſchen nachdem ihr etwa 600 Perſonen erlegen waren

Seither ſind Peſtfälle nicht wieder in Europa vorgekommen drei kranke
Matroſen abgerechnet die mit Peſt von Bombay in Liverpool landeten
dort aber keine weiteren Erkrankungen nach ſich zogen weil ſie iſolirt
wurden Daſſelbe Verfahren wird auch in Wien und zwar auf die
ſtrengſte Weiſe durchgeführt ſo daß wir ein Umſichgreifen auf weitere
Kreiſe der dortigen Bevölkerung nicht zu fürchten brauchen

Jmmerhin hat der Vorfall die Gemüther mit Recht erregt und man
fragt ſich wie in Zukunft dieſe Pandora Büchſe der Wiſſenſchaft beſſer zu

behüten ſei Das Kl hat ſich deshalb an kompetenter Stelle er
kundigt und erhielt von hervorragender wiſſenſchaftlicher Seite folgende
Auskunft Die Entdeckung der Peſtbacillen durch den japaniſchen Profeſſor

Kitaſato einen hervorragenden Schüler Robert Koch s muß als einer
der bedeutſamſten Fortſchritte auf dem Gebiete der Jnfektionskrankheiten

gelten Nur an Hand der Kenntniß des eigentlichen Krankheitserregers
wird es möglich ſein die Mittel zur Bekämpfung und Heilung zu finden
und ſchon jetzt danken wir derſelben mehrere immuniſirende Jmpfmethoden

ſowie alle Maßregeln zur Einſchränkung der Epidemien Ganz abgeſehen
alſo von der wiſſenſchaftlichen Frage iſt die Herſtellung des bacillären
Erregers die beſte Handhabe für die Prophylaxis und Therapie geworden
Oa aber noch längſt nicht alle biologiſchen Eigenſchaften des Peſtbaeillus

bekannt ſind ſo war es nöthig denſelben im Laboratorium weiter zu
ſtudiren Dasſelbe iſt der Fall mit allen anderen uns bekannt gewordenen
Bacillen Die Erreger der Cholera der Tuberkuloſe des Typhus Milz
brand und Rotz fehlen in keinem Laboratorium und müſſen ſchon zu
Unterrichtszwecken in jeder Klinik gezüchtet werden Man kann ſolche
Kulturen kaufen ſie werden überall hin verſchickt und ausgetanuſcht um
als Unterlagen für die wiſſenſchaftliche Forſchung und für die diagnoſtiſche
Ausbildung der Aerzte zu dienen So beklagenswerth nun der in Wien
erfolgte Unglücksfall iſt ſo darf man doch ſeine Bedeutung nicht über die
eines einzelnen Ereigniſſes hinaus übertreiben Bei vielen techniſchen und
theoretiſchen Verſuchen ſind Menſchenopfer zu betrauern Aber weil bei
der Zubereitung von Geſchoſſen Feuerwerkskörpern exploſiven Stoffen ab

und zu eine Anzahl blühender Menſchenleben zu Grunde gerichtet wird wird

man doch nicht abſtehen immer wieder von Neuem wenn auch mit größter

Vorſicht dieſelben Experimente zu unternehmen Allerdings liegt bei der
Peſt ein nennenswerther Unterſchied gegenüber allen vergleichbaren Vor
kommniſſen in der eminenten Verbreitungsfähigkeit der Anſteckung
dort nicht der behandelnde Arzt des erkrankten Laboratoriums Dieners ein

M 8 re

als Kammerfrau der verwittweten Präſident v Wildſchütz auf
getaucht So weit war alles in Ordnung auch das Sig
nalement paßte auf Lotti nur eines wußte weder die Polizei
noch Doktor Wilmert und das war daß Lotti vor Jahr und
Tag die Papiere jener Wittwe Wagner als Pfandobjekt gegen
ein Darlehn im Verſatz gehabt daß die Wittwe irgendwo ver
dorben oder geſtorben und Lotti deren Namen angenommen
hatte und ſich als Wittwe Wagner ausgab

Der junge Juriſt verhehlte ſich nicht daß er ſeit einiger
Zeit Unglück habe Waren doch ſeine Nachforſchungen den
Mörder Wenzel Lauer s betreffend ebenſo reſultatlos geblieben

Auch deſſen Geliebte die Zigeuner Lotti war und blieb
verſchwunden Trotzdem gab Viktor die Hoffnung nicht
auf daß es ihm noch gelingen werde alle ſeine Neider und
die Spötter verſtummen zu machen

Hatte er doch noch eine Handhabe zur Eruirung des un
bekannten Mörders den ſeltſamen Fund den er damals im
Koth der Landſtraße dicht bei der Leiche des Ermordeten ge
than Zuweilen betrachtete Viktor ſinnend den kleinen zierlichen
Gegenſtand als wolle er ſich Muth einflößen und Zuverſicht
für einen endlichen Sieg

Sorgfältig von Schmutz und Blutflecken gereinigt ſah das
Ding aus wie ein Kinderſpielzeug es war ein zierlich ge
formter Pantoffel von Rubinglas genau gemeſſen 21 Centi
meter lang mit einem hohen Abſatz aus Dukatengold an der
Rückſeite dieſes Abſatzes befand ſich eine Oeſe an welcher
noch 4 Glieder eines dünnen Goldkettchens hingen Das letzte
dieſer Glieder war aufgebogen es mußte gewaltſam durchge
geriſſen worden ſein

Wem hatte dieſer gläſerne Pantoffel gehört Ein Spiel
zeug war es nicht weit eher ein Berloque wie man es an
der Uhrkette zu tragen pflegt Es war kein Juwelier in der
Reſidenz dem Wilmert nicht das Pantöffelchen gezeigt mit
der Frage oh er es gefertigt oder verkauft habe Doch regel
mäßig war die Antwort verneinend ausgefallen Einige
Sachverſtändige hatten das Spielzeug für eine ſehr alte Arbeit
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in Indien geſchulter Kenner der Peſt geweſen ſo hätte jener erſte und
etwa ihm noch folgende Fälle eine heimliche erſt nachher zu beurtheilende
Verbreitung der Epidemie wohl zur Folge haben können Aber dem iſt
nun glücklicherweiſe nicht ſo geweſen Wir werden in Kurzem erfahren
daß der ganze traurige Zwiſchenfall in ſich ſelbſt einen Abſchluß gefunden
hat Nicht genug zu loben iſt die Oeffentlichkeit des Verfahrens Eine
Vertuſchung hätte die ſchlimmſten Konſequenzen nach ſich ziehen müſſen
Nur eine offene Klarlegung der Verhältniſſe kann eine Epidemie im Keime

erſticken Dies hat man auch in dem von der Peſt in ſo zahlreichen
Epidemien immer wieder heimgeſuchten Oſtindien erſt neuerdings erfahren
Wo die Häuſer nach verheimlichten Peſtfällen ſyſtematiſch durchſucht und
die erkrankten Perſonen in Peſthoſpitälern iſolirt wurden wo namentlich
die inficirten Wohnungen geräumt und desinficirt und die Verdächtigen
in Obſervations Baracken gebracht wurden da verminderte ſich jedesmal

auch in ſichtbarer Weiſe die Morbiditäts und die Mortalitätszahl von
Tag zu Tag Allerdings ſetzte die indiſche Bevölkerung von Furcht und
Aberglauben getrieben dieſen Bekämpfungsmaßregeln der engliſchen Ad
miniſtration mancherlei paſſiven Widerſtand entgegen doch zeigte ſich
mehr und mehr daß die Krankheit in ſolchen Ortſchaften ſchnell zurück
ging wo die Bewohner aus ihren durchſeuchten Wohnungen in helle und
luftige Behauſungen überſiedelt werden konnten Außerdem wurden mit
Erfolg die Verkehrswege und Eiſenbahnen überwacht indem die auf Peſt
verdächtigen und bereits erkrankten Reiſenden ſogleich in iſolirte Baracken
überführt und dadurch dem Verkehr entzogen wurden Das Prinzip be
ſteht alſo in Vereinzelung der Kranken und desinfektoriſcher Vernichtung
ihrer Effekten und dieſe Maßregeln dürften den Wiener Einzelfällen
gegenüber die ſo früh und richtig erkannt ſind in genügender Weiſe zur
Ausführung gelangt ſein

Die Form der Krankheit ſelbſt iſt jetzt den Aerzten ganz geläufig

Das myſtiſche Dunkel der Vorzeit iſt längſt gelüftet Am häufigſten tritt
die Peſt als Drüſen Erkrankung auf und hat daher den Namen der
Drüſen oder Bubonenpeſt erhalten Schmerzhafte Anſchwellungen der
Lymphdrüſen in der Schenkelbeuge oder am Hals heftiges Fieber ſtarker
Kopfſchmerz und ſchneller Verfall der Kräfte ſind die gewöhnlichſten
Symptome Meiſt tritt Blutvergiftung Septicämie hinzu Viele Kranke
ſterben an Lungen Entzündung Jmmer geht mindeſtens die Hälfte

50 60 Proz der Befallenen zu Grunde Die Geneſenden haben noch
lange Zeit mit körperlicher Schwäche und geiſtiger Abſpannung zu kämpfen
Alle dieſe Veränderungen und Organ Zerſtörungen ſind an das Ein
dringen des Peſt Bacillus gebunden Jeder Krankheitsheerd iſt von ihnen
dicht beſetzt Maſſenhaft durchdringen ſie die Gewebe und ſiedeln ſich zu
Tauſenden überall im Organismus an Den Säften aus Organen ent
nommen und auf künſtlichen Nährboden übertragen kann man ſie fort
züchten und beliebig neue Erkrankungen bei Verſuchsthieren hervorrufen
Von dieſen ſind namentlich die Ratten ſehr empfänglich und dieſer Um
ſtand iſt für die Verbreitung der Peſt von beſonderer Bedeutung Man
muß nämlich annehmen daß auch im gewöhnlichen Leben ähnlich wie im

Laboratorium die Ratten vorzugsweiſe als Empfänger Träger und Ver
breiter des Krankheitsgiftes dienen Sie nehmen die Bacillen innerhalb
der einen Wohnung auf erkranken bald ſelbſt und verenden dann in der

Umgebung oder im Jnnern anderer menſchlicher Behauſungen Beladen
mit maſſenhaften Anſiedelungen verſchleppen die Ratten als Zwiſchenwirth

die Peſtbacillen indirekt von Perſon zu Perſon Dieſe Thatſache iſt ſo
bekannt daß man auch in Wien nicht verfehlt haben wird der Ratten
eingedenk und damit der lehzten Möglichkeit gegenübergetreten zu ſein
welche die glücklicherweiſe übereilt befürchtete Verbreitung der Peſt be

günſtigen könnte

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 24 Oktober Hofnachrichten Die Kaiſerfahrt nach
dem gelobten Lande nimmt einen ungeſtörten Verlauf Als das Kaiſer
paar nach ſeiner Abreiſe von Konſtantinopel am Sonnabend in die
Dardanellen einfuhr wurde es dort feierlich begrüßt Kaiſer Wilhelm
wechſelte mit dem Sultan herzliche Depeſchen Die Weiterfahrt verlief ohne
Störung Sonntag Nachmittag 21 Uhr traf das Geſchwader in Mytilene
ein Das Kaiſerpaar wurde dort vom Gouverneur begrüßt eine Ehren
wache hatte Aufſtellung genommen

JIn der Frage des lippeſchen Thronfolgeſtreites hat der
Bundesrath über ſeine Zuſtändigkeit noch nicht Beſchluß faſſen können da
wie jetzt bekannt wird der lippeſche Vertreter im letzten Augenblick um
Aufſchub bat Seitens Lippe ſollte noch ein Gutachten gegen die Zu

erklärt und gemeint daß die Art der Gravirung des goldenen
Abſatzes ſowie der Umſtand daß dazu das weiche Dukatengold
verwendet worden ſei ſchließen ließe der gläſerne Pantoffel
ſtanme aus dem vorigen Jahrhundert Selbſt die eigenthümlich
helle Färbung des Rubinglaſes ſollte dafür ſprechen

Wilmert hatte dieſe Auseinanderſetzungen kopfſchüttelnd mit
angehört ſie gaben ihm kein Licht im Gegentheil rückte die
Sache immer noch mehr in s Dunkle denn ſelbſt den Antiquitäten
händlern ja den Trödlern war die Exiſtenz dieſes räthſelhaften
Pantoffels der noch mehr umherwanderte wie weiland der
von dem ſchönen Aſchenbrödel verlorene gläſerne Pantoffel
gänzlich unbekannt ſie hatten ihn weder je beſeſſen noch
geſehen noch gar verhandelt

Selbſtverſtändlich gelang es Viktor nicht auch nur das Ge
ringſte über die früheren Beziehungen der Wittwe Wagner
und Stella s zu erkunden Nur ein negatives Reſultat war
hier erreicht worden es ſtellte ſich nämlich heraus daß Lottt
Wagner nie im Dienſte der Familie Brinken Rothenburg daß
ſie nie die Wärterin Stella s geweſen ſei dieſe hatte alſo
mit Bewußtſein ihrer Schwägerin eine Unwahrheit berichtet
Seit dem Weihnachtsabend im Palais Ringersheim hatte
Viktor dem ſchnelles Handeln jetzt ſelbſt geboten erſchien durch
einen Detektiv auf deſſen Diskretion er ſich verlaſſen konnte
die Seitenpforte überwachen laſſen welche in der Parkmauer
angebracht in eine dunkle Nebengaſſe führte die rechts auf
einen Platz links in ein Labyrinth kleiner Gaſſen mündete

Nach mehreren vergeblich angeſtellten Verſuchen die Kammer
frau deren Trunkſucht auch den übrigen Dienſtleuten kein Ge
heimniß mehr war bei einem ihrer geheimen Ausgänge zu
verfolgen denn Wilmert hätte darauf ſchwören mögen daß die
Handlungen dieſer Perſon das Licht ſcheuten gelang es doch
dem Detektiv eine Entdeckung zu machen

Und zwar hatte ſich gegen zwölf Uhr als in dem Hauſe
ſchon alles dunkel war die vorerwähnte Pforte geöffnet eine
hohe weibliche Figur in einem ſchwarzen Domino die Larve
vor dem Geſicht war erſchienen hatte die Thür wieder ver
ſchloſſen den Schlüſſel zu ſich geſteckt und ihren Weg rechts

Auf dem Platze angelangt wo
ſtets mehrere Miethswagen ihren Stand hatten war ſie in
an der Mauer hin genommen

einen derſelben geſtiegen und davongefahren

Gortiehung folgt

ſtändigkeit vorgelegt werden Dies iſt Das Gutachten iſt von dem Gelbbuchs für den Augenblick dazu bei die Stellung der Regierung zu
bekannten Staatsrechtslehrer Prof Max Seydel in München erſtattet
und ſpricht ſich mit aller Entſchiedenheit dahin aus daß der Bundesrath
eine Zuſtändigkeit zur Erledigung der lippeſchen Thronfolgeſtreitigkeitenauf Grund des Art 76 der Heigdverſaſfung nicht beanſpruchen könne

Die Dreyfus Affaire ſoll während des Aufenthalts Kaiſer
Wilhelms in Konſtantinopel berührt worden ſein Der Berichterſtatter
der Neuen Freien Preſſe in Konſtantinopel theilt nämlich mit daß bei
dem Beſuch Kaiſer Wilhelms in der deutſchen Schule das Ge
ſpräch auch auf die DreyfusSache kam wobei ein Vertreter der deutſchen
Kolonie bemerkte drei Viertel des franzöſiſchen Offizierkorps
ſeien von der Unſchuld Dreyfus überzeugt während nur die
Offiziere des franzöſiſchen Generalſtabes auf ſeiner Schuld beharrten
Kaiſer Wilhelm nickte dazu zuſtimmend und fügte bei Das
Sonderbarſte an der ganzen Sache iſt daß dieſe Kunden
glauben ich hätte wirklich Briefe an Dreyfus geſchrieben
und daß Miniſter Hanotaur dieſe Briefe für 27,000 Francs
gekauft hat Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten

Die türkiſchen Blätter widmen dem Kaiſerpaar warme
Abſchiedsartikel Das Blatt Sabah führt in einem ſolchen aus
die höchſte Tugend der Osmanen ſei ihrem Padiſchah zu folgen Daher
ſchlügen ihre Herzen dem Freunde ihres Souveräns entgegen Ein zweiter
Artikel beſagt der Aufenthalt des Kaiſerpaares habe länger gedauert als
ſonſt die Beſuche im Auslande dies ſei ein Zeichen der Freundſchaft und
Hochachtung für den Sultan Auch bleibe das Kaiſerpaar noch einen
Monat Gaſt des Sultans In Paläſtina werde ſich der Kaiſer über
zeugen wie es dem türkiſchen Regierungsſyſtem gelungen ſei zwiſchen den
verſchiedenen Konfeſſionen an den heiligen Stätten den Frieden aufrecht
zu erhalten und alte Konflikte auszugleichen Der Beſuch des Kaiſer
paares werde einen denkwürdigen Platz in der Geſchichte behalten und der
Erinnerung der Nation unauslöſchlich angehören Die ausgetauſchtenganten ebungen überſtiegen den gewöhnlichen Grad die

ntimität ſei an Stelle der offiziellen Ceremonie getreten Alle Osmanen
die mit größter Freude die guten Folgen der beiderſeitigen Freundſchaft
ſehen brächten daher dem Kaiſerpaar bei ſeiner Abreiſe warme Huldigungen
dar Die deutſch türkiſchen Beziehungen der Kameradſchaft baſirten in
dem Beſtreben den Frieden zu ſichern und in der Liebe zur Gerechtigkeit
und Freundſchaft

Der kürzlich erwähnte Erlaß des Handelsminiſters der
die zuſtändigen Behörden anweiſt die kleinen Jnnungen die zur
Hebüng des Jnnungsweſens und des Jnnungsgedankens durchaus nichts
beitragen von Amts wegen zu ſchließen iſt ſeitens der drei Regierungs
präſidenten der Provinz Sachſen nunmehr den örtlichen Aufſichts
behörden zur Nachahmung bekannt gegeben worden Dabei ſind diejenigen
Jnnungen direkt bezeichnet die zu ſchließen ſind Es ſind dies
diejenigen mit einem Mitgliederſtande von nur 10 oder weniger Köpfen
Doch bleibt es den örtlichen Aufſichtsbehörden überlaſſen auch Jnnungen
mit mehr Mitgliedern den Lebensfaden abzuſchneiden Da in unſerer
Provinz eine ſehr große Zahl von Jnnungen unter einem Mitgliedſtande
von 20 Köpfen bleibt ſo wird dieſe Maßregel tiefgreifende Folgen haben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung des
Finanzminiſters vom 18 Oktober wonach bevor die förmliche Be
anſtandung einer Steuerklärung oder Werner ausgeſprochen
wird fortan in allen geeigneten Fällen der Verſuch zu machen iſt die
obwaltenden Bedenken durch Einvernehmen mit den Steuer
pflichtigen zu beheben Ob ausnahmsweiſe dieſer Verſuch nicht an
gezeigt erſcheint bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Vorſitzenden der
Einkommenſteuer Berufungscommiſſionen überlaſſen Die mündliche Ver
handlung verdient nach der Verordnung den Vorzug indeſſen iſt auch
der Verſuch der ſchriftlichen Verſtändigung nicht ausgeſchloſſen

Der Colonialrath nahm in ſeiner hentigen erſten Sitzung
zum Etat von Oſtafrika den Antrag an daß die Bahn Tanger Muheſa
betriebsfähig gemacht und bis Mombo fortgeführt werde und ſtimmte
ihrem Erwerb und Ausbau aus Reichsmitteln zu Beim kameruner Etat
hofft er daß die Regierung gegenüber dem engliſch franzöſiſchen Abkommen
unſere Jntereſſen wahre

Bezüglich der Vorgänge in Alexandrien berichtet laut
Meldung aus Wien die Pol Corr in einer Zuſchrift aus Kairo
die Entdeckung des gegen Kaiſer Wilhelm von den Anarchiſten ge
planten Attentats ſei dadurch erfolgt daß einige Tage vor der Feſt
nehmung der Anarchiſten in den Kleidern eines von Franzoſen ermordeten
Jtalieners ein Portefeuille mit belaſtenden Briefen gefunden wurde Bei
der in der Wohnung des Ermordeten vorgenommenen Hausſuchung ſeien
Beweiſe dafür gefunden daß eine Verſchwörung von deu Anarchiſten
gegen das Leben des Kaiſers eingeleitet ſei Auf Grund dieſer Entdeckung
ſei es gelungen der ſämmtlichen Verſchwörer habhaft zu werden

Anläßlich der Peſtfälle in Wien iſt die Notiz von Jnter
eſſe daß im Kochſchen Jnſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin
keine Peſtkulturen gezüchtet ſind Vor einigen Jahren wurde der
Verſuch gemacht Geheimrath Koch unterſagte jedoch in Anbetracht
der damit verknüpften Gefahren alle weiteren Experimente Unter den
Gründen die der vorausſchauende Gelehrte für ſein Verbot ins Feld
führte befand ſich auch der Hinweis auf die Ratten die leicht zum Ver
breiter des kontagiöſen Giftes werden könnten Vergl den heutigen Leit
artikel Red

Frankreich
Paris 24 Oktober Die Situation des Kabinets Briſſon

ſcheint ſich in letzter Stunde vor dem Zuſanimentritt der Kammern wieder
etwas zu beſſern Trotzdem die progreſſiſtiſche Centrumsgruppe offiziell
beſchließen dürfte gegen das Kabinet zu ſtimmen erwartet man den Abfall zahlreicher Depplirter der Gruppe Unterliegt Briſſon ſo iſt

Ribot der ausſichtsvollſte Kandidat beſonders da zum großen Kummer
der Nationaliſten und Antiſemiten Dupuy erkrankt zu ſein ſcheint

Das Gelbbuch über die Faſchoda Angelegenheit das nach
früheren Dispoſitionen den franzöſiſchen Deputirten in der erſten Kammerſitzung
überreicht werden ſollte iſt bereits jetzt bekannt gegeben worden Die Bedeutung
des Gelbbuchs gipfelt in dem Bericht des Barons Courcel über ſeine Unterredung
mit Salisbury vom 12 Oktober Beide unterhielten ſich zuerſt lange über die
theoretiſche Rechtsfrage bis Salisbury ſchließlich meinte betreffs Bahr
el Ghazal müſſe England verlangen daß Frankreich ſich über die
Waſſerſcheide zurückziehe und ſein Vordringen über dieſe Grenze in irgend
einer Form entſchuldige Baron Courcel führte dagegen aus daß die
wechſelnden Waſſerverhältniſſe eine ſolche Abgrenzung unmöglich machten
Es ſei durch gütliche Feſtſetzung der Grenze allein möglich die Intereſſen
Sphären dauernd zu trennen Salisbury drang nunmehr in Courcel
ob er autoriſirt ſei beſtimmte Vorſchläge zu machen worauf dieſer erklärte
Frankreich beanſpruche für ſeine Territorien im Congobaſſin den Beſitz
ihres Zugangs zum Nil den eben das Thal Bahr el Ghazal darſtelle
Courcel fügte hinzu Frankreich und England hätten ein gemeinſames
Intereſſe daran dieſen Weg dem afrikaniſchen Handel nicht zu verſchließen
ſondern vielmehr ſeinen Gebrauch durch Stipulationen zu garantiren wie
es am Niger geſchehen ſei Zugleich ergäbe ſich dabei die Möglichkeit
die gegenſeitigen JntereſſenSphären zwiſchen dem Tſchadſee und dem Nil
endgiltig abzugrenzen Könnten wir uns über dieſe Vorſchläge einigen
ſo wäre die Faſchodafrage kein Gegenſtand von weiteren Schwierigkeiten
und würde von ſelbſt verſchwinden Salisbury ſagte zu den
Wunſch Frankreichs nach einem eigenen Zugang zum Nil zu erwägen in
jedem Fall jedoch bedürſe er Zeit ſich mit ſeinen Kollegen zu verſtändigen
wovon mehrere gegenwärtig fern von London ſeien

Der franzöſiſche Botſchafter de Courcel wird obgleich ſein Nachfolger
längſt ernannt iſt auf Wunſch Salisburys in London bleiben bis Eng
lands Antwort auf Frankreichs Vorſchlag feſtgeſtellt iſt Späteſtens dieſen
Donnerstag wird die Antwort erfolgen Frankreich will zunächſt Folgendes
wiſſen Angenommen Frankreich giebt Faſchoda auf und entſchließt ſich
Marchand abzuberufen wohin kann dieſer ohne die Gefahr neuer engliſcher
Reklamationen geſandt werden Dieſe präzis geſtellte Frage wird nach
Delcaſſées Anſicht Salisbury nöthigen prinzipiell zu erklären ob die von
engliſchen Journalen vertretene Meinung Frankreich müſſe ſich weit hinter
den Bahr el Ghazal zurückziehen weil ſeine dort aufgeſtellten Poſten un
genügend zur Markirung der wirklichen Beſitzergreifung ſeien auch der
offiziellen Anſchauung entſpricht Nur wenn Salisbury dies bejahen
würde trete der Fall ein der von Delcaſſs im Gelbbuche mit
den Worten bezeichnet wurde Das hieße Unmögliches verlangen
das wäre eine Antaſtung der franzöſiſchen Nationalehre
Das Gelbbuch macht in politiſchen Kreiſen einen günſtigen Eindruck
Man zweifelt nicht daß die feſte Sprache des Miniſters des Auswärtigen
Declaſſé gegenüber den engliſchen Forderungen auf eine ſofortige Räumung
Faſchodas in Frankreich ſelbſt ſympathiſchen Widerhall findet während
andererſeits das Ausweichen Salisburys gegenüber dem franzöſiſchen An
erbieten concilianter Verhandlungen auch die Meinung des Auslandes
für Frankreich gewinnen dürfte Jedenfalls trägt die Publikgtion des

befeſtigen auch in den Fragen der inneren Politik
lautet
frage n

albamtlich ver
rankreich und Rußland wollen falls England in der Faſchoda

t nachgiebt die z Frage aufrollen Murawiewhabe Deelaſſé verſichert Rußland werde die Haltung Frankreichs in der
Faſchodafrage unterſtützen

Falls die Regierung nicht außerordentliche Thatkraft zeigt wird es
morgen zu Ausſchreitungen kommen Die Nationaliſten Antiſemiten
und Sozialiſten bieten alle ihre Anhänger auf behufs Kundgebungen vor
der Kammer Man ſieht der Kammereröffnung daher allgemein mit
Beſorgniß entgegen

Groſjbritannien
London 24 Oktober Während vorgeſtern noch ein Theil der

Londoner Preſſe mit Bezug auf den Streit über Faſchoda ſo viele Nach
richten von Rüſtungen der Marine und der Armee brachte daß der Anſchein
erweckt wurde als ſtünde ein Krieg bevor werden heute alle derartigen
Nachrichten theils als unbegründet theils als mit Vorſicht aufzunehmen
bezeichnet Die Lage iſt zwar äußerſt ernſt aber Krieg giebt es nicht das
iſt der Hauptinhalt der heutigen Morgenblätter Das Gelbbuch vergl
Frankreich Red hat auch die Situation keineswegs verſchärft ſondern
dieſelbe geklärt Man weiß jetzt daß Frankreich für ſein Gebiet am Kongo
eine Ausmündung zum Nilthale das heißt in das Thal des Bahr el
Ghazal verlangt und daß Lord Salisbury in dieſer Woche dieſe Frage
dem Kabinettsrathe vorlegen wird Die Times glaubt annehmen zu
können daß Frankreich vorher aufgefordert werden wird das Gebiet des
Bahr el Ghazal zu räumen und Daily Mail will wiſſen daß man
Marchand ſo mit Poſten umſtellen werde daß ſeine Poſition halt
los werde Das ſind aber Vermuthuugen die mit Vorſicht aufzu
nehmen ſind denn England wünſcht eben keinen ernſten Konflikt
Der Standard nimmt an die britiſche Regierung könne die Vorſchläge
Frankreichs nicht anderes als mit ihrem früheren non possumus be
antworten ſie könne nicht Faſchoda zum Gegenſtand von Unterhandlungen
machen oder die Räumung Faſchodas durch Aufgeben der Sache Aegyptens
im Bahr el Gazal erkaufen Ehe irgend etwas geſchehe möge der fran
zöſiſche Emiſſar die Region verlaſſen die er nicht betreten haben ſollte
So ſtehe die Sache Wenn keine Seite nachgebe müßten die Folgen
ernſt ſein aber wenn die franzöſiſche Regierung Marchand abberufe ohne
weitere Verſuche Zugeſtändniſſe zu erpreſſen ſo dürfte die Zeit für die
freundliche Erörterung der übrigen angeregten Fragen erſchienen ſein

Daily Chronicle ſchreibt weder Frankreich noch England würden das
Leben eines einzigen Soldaten für Faſchoda ſelber hergeben wenn
nicht die nationale Würde einerſeits und die Sicherheit Aegyptens
anderſeits auf dem Spiele ſtänden Wenn letztere gewährleiſtet und
Faſchoda geräumt wäre würde es ohne Gefahr oder Schmach möglich
ſein Frankreich gewiſſe Zugeſtändniſſe zu gewähren Wahrſcheinlich
dieſerhalb wünſche Salisbury ſeine Collegen zu befragen So lange die
Hülfsquellen der Civiliſation noch nicht erſchöpft feien ſollte das Schwert
nicht gezogen werden

Geritjts Zeitung
Strafkammer

Halle 24 Oktober
Gefährlicher Meſſergebrauch hatte den 24 Jahre alten Arbeiter

Paul Brückner aus Giebichenſtein unter Anklage gebracht wegen quali
fizirter Körperverletzung Jn der Nacht zum 1 Auguſt Sonntag zum
Montag waren aus Schade s Schützenhaus in Giebichenſtein der
Maurer Otto Schaaf und deſſen Bruder aus Cröllwitz in Geſellſchaft
eines jungen Mädchens und eines ihrer Bekannten vom Tanzvergnügen
gekommen und am Gaſthof zum Mohr durch Brückner eingeholt und
angeredet worden worauf ſich nach einem urſprünglich harmloſen Geſpräch
ein lebhafter Wortwechſel zwiſchen Brückner und Otto Schaaf entwickelte
Brückner ſchien Otto Schaaf s Entgegnung Du ſiehſt auch ſo aus als
ob Du in Cröllwitz in die Schule gegangen falſch dahin verſtanden
zu haben Du ſiehſt auch ſo aus als ob Du noch in die Schule gingeſt
Darüber war Brückner ärgerlich geworden und hatte dem 19 jährigen Otto
Schaaf einen Stoß verſetzt den der Geſtoßene auf gleiche Weiſe erwiderte
Otto Schaaf ging dann fort und bemerkte nur noch daß ſich ſein Bruder
Hermann ſich mit Brückner herumzog Auf einmal kam Brückner mit
einem Meſſer in der Hand Otto Schaaf nachgeeilt und verſetzte dieſem
von hinten einen Stich in den rechten Oberſchenkel worauf er weglief
Der Angeklagte behauptete anfänglich er ſei damals angetrunken geweſen
und wiſſe von dem Vorgange nichts mehr Dagegen ſtellte ſich heraus
daß er ſehr wohl verſchiedene Einzelheiten über jenes Zuſammentreffen
wußte auch daß er durch Hermann Schaaf einige Schläge ins Geſicht
oder auf den Kopf bekommen hatte und daß ihm ſein Hut entfallen war
Daß er mit einem Schlüſſel geſchlagen worden erwies ſich als unrichtig
Nach ärztlichen Gutachten hat der Verletzte eine 5 em lange und 10 em
tiefe ſchräg abwärts gehende Wunde gehabt woran er bis zum 1 Oktober
behandelt worden iſt Otto Schaaf gab noch an er ſei in Folge des
Meſſerſtichs 46 Tage arbeitsunfähig geweſen Dem Antrage des Staats
anwalts gemäß erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß

Reichsgericht
Leipzig 24 Oktober

Rückſichtsloſes Fahren Das Landgericht Halle a S hat
am 27 Juni den Fleiſchermeiſter Arthur Knoche wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt Er bog am
Morgen des 28 April auf dem Wege nach dem Schlachtviehhofe mit
ſeinem Fleiſcherwagen im ſcharfen Trabe und im kleinen Bogen um eine
Straßenecke und überfuhr dabei einen auf dem Fahrrade ihm entgegen
kommenden Arbeiter der erheblich verletzt und beſinnungslos liegen blieb
Dann fuhr er im ſcharfen Trabe weiter ohne ſich um den Verletzten zu
kümmern Die von dem Angeklagten eingelegte Reviſion wurde heute
vom Reichsgerichte verworfen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lekal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Oktober
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordnetenverſammlung

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Penſionirung de
Oberlehrers am Stadtgymnaſium Profeſſor Dr Brieger und bewilligte
demſelben eine Penſion von 4869 Mk Zum Schiedsmanns Stellvertreter
für den 7 Bezirk wurde an Stelle des verſtorbenen Töpfermeiſters Böhme
Herr Kaufmann Otto Gruneberg gewählt Jm 13 Armenbezirke ha
ſich die Zahl der zu unterſtützenden Armen derart vermehrt daß es

vorſtehers zu verſtärken es wurde Herr Glaſermeiſter Karſch gewählt
Zu der Prüfung für Mittelſchullehrerx welche vom 18 bis

21 ds Mts in Magdeburg ſtattfand hatten ſich 33 Herren eingefunden
von denen 25 beſtanden aus hieſiger Stadt die Lehrer Franke Häner
und Wilhelm

Stadttheater Als dritte Vorſtellung im Schillercyclus gelangt
am Mittwoch der zweite Theil von Schillers Wallenſtein Wallenſteins
Tod zur Aufführung Die Regie hat wiederum Oberregiſſeur Wiſch
huſen Für Donnerstag wird die komiſche Oper Der Poſtillon ron
Lonjumeau vorbereitet

Thalia Theater Heute Dienstag findet das Gaſtſpiel des
Fräulein Clara Rabitow vom Hoftheater in Braunſchweig
ſtatt Die Künſtlerin wird die Titelrolle in Sardou s Dora darſtellen
Das hochintereſſante Werk dürfte auch hier in Folge ſeines ſpannenden
Jnhalts große Anziehungskraft ausüben Fränlein Rabitow hat jüngſt
am Hoſtheater in München gaſtirt und auch dort ſo außerordentlichen
Veifall gefunden daß Herr von Poſſart die Künſtlerin für die nächſten
fünf Jahre Münchener Hoftheater verpflichtete Die Spiritiſten
welche am Sonntag wahre Stürme von Heiterkeit erweckten werden am
Mittwoch zum erſten Male wiederholt

Profeſſor Dr Fränkel der Direktor des hygieniſchen Jnſtituts
der hieſigen Univerſität theilt dem B Lok Anz mit Bezug auf dieWiener Reſt Erkrantungen Folgendes mit Da uns der Erreger der Peſt

und ſeine Lebenseigenſchaften genau bekannt ſind und da wir in Folge
deſſen jeden Fall ſchon in dem Anfangsſtadium mit Sicherheit als ſolchen
feſtzuſtellen und entſprechende Gegenmaßregeln zu ergreifen vermögen
wird es meiſt ohne Schwierigkeiten gelingen die Krankheit zu beſchränken
und zu uuterdrücken Von beſonderer Wichtigkeit iſt dabei wie uns die

Erfolge bei der Verhütung der Cholera während ihres letzten
uftretens in Deutſchland gezeigt haben die erſten Fälle zu ermitteln und

ſo die weitere Verbreitung des Jnfectionsſtoffes zu verhindern Gerade
dieſe Vorbedingung aber erſcheint in Wien in denkbar vollkommenſtem
Maße erfüllt und da auch alsbald von Seiten der erſten Sachverſtändigen
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Nr 251 Mittwoch
kann die Gefahr einer weiteren Verſchleppung der Seuche nach allen

Erfahrungen als höchſt unwahrſcheinlich bezeichnet werden Der Vorwurf
daß bei ben Verſuchen mit dem Peſtbacillns im pathologiſchen Inſtitut

die genügende Vorſicht beobachtet ſei iſt a den vorliegenden

dungen nicht gerechtfertigt Die Beſchäftigung mit den Erregern der
menſchlichen Jnfections Krankheiten bedingt begreiflicher Weiſe für alle
Betheiligten mehr oder minder große Gefahren denen man nur durch
ſtrengſte Befolgung beſtimmter Vorſichtsmaßregeln begegnen kann unter

S

Umſtänden verſagen dieſe letzteren aber doch beim beſten Willen und der

nimmt

größten Sorgfalt Die nicht ganz geringe Zahl von Laboratoriums
Infectionen mit Cholera Milzbrand 2c die bei bakteriologiſch thätigen
Aerzten ſowohl wie bei den niederen Angeſtellten der Jnſtitute beobachtet
worden ſind iſt der beſte Beweis dafür daß von einer unbedingten
Sicherung gegen eine derartige Anſteckung nicht die Rede ſein kann
Man wird derartige Ereigniſſe eben mit in den Kauf nehmen und ge
wiſſermaßen aks Prämie anſehen müſſen die wir für die großen zum
Segen der ganzen Menſchheit dienenden Erfolge der bakteriologiſchen
Forſchungen zu zahlen haben

Die Korporation Deutſcher Kriegerbund die über eine Million
alter Soldaten zu ihren Mitgliedern zählt hat vor einigen Jahren eine
eigene Sterbe Kaſſe unter ſtaatlicher Oberaufſſicht errichtet welche
Kameraden deren Ehefrauen bezw Wittwen gegen mäßige Beiträge auf

Daß die Woblfahrtseinäichtung einer ſo großen Korporation die
weiteſte Ausbreitung findet iſt bei der rganiſation des Bundes erklärlich
So hat ſich auch die Sterbe Kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes in den
wenigen Jahren ihres Beſtehens zu einer der größten SterbeKaſſen ent
wickelt Die laufende Zahl der Verſicherungen beträgt 43560 Das Ver
ſicherungskapital 8875675 Mk Reichliche Reſerven in Höhe von
852811 Mk bürgen für die Sicherheit An Sterbegeldern wurden bis
jetzt 3826992 Mk ausgezahlt In dieſem Jahre kommen 24620 Mk
Dividenden an die Mitglieder durch Anrechnung auf die Beiträge zur
Auszahlung Die Kaſſe verſichert Summen von 100 bis 1000 Mk bis
600 Mk ohne ärztliche Unterſuchung Für den hieſigen Geſchäftsbezirk
vermittelt der General Bevollmächtigte Herr Julius Lüderitz in Halle a
Harz 29 die Verſicherungsanträge

Den XV Volkésnnterhaltungsabend welcher am Sonntag
im Prinz Carl vom Volksbildungs Verein abgehalten wurde eröffnete
der Vorſitzende desſelben Herr Leonhardt mit einigen begrüßenden

Worten dabei gleichzeitig auf die im Laufe des Winters folgenden weiteren
Unterhaltungsabende aufmerkſam machend Das Hauptintereſſe des Abends

nahm ein Vortrag des Herrn Jens Lützen von der Humboldt Akademie
in

Meilen durch
1000

die
Thema

Nicht
über dasAnſpruch Derſelbe ſprach
neuen Weltdas Wunderland der

Berlin in
Kultur ſo bemerkte Redner einleitend ſondern die Natur Amerikas wolle
er ſchildern Und daß es ihm gelang das Jntereſſe der Anweſenden zu
feſſeln davon zeugte die andächtige Stille mit welcher die Menge ſeinen
Ausführungen folgte ſowie der laute Beifall am Schluſſe des Vortrages
Durch etwa 100 nach Photographien hergeſtellte große Projfektionsbilder
war es den Zuhörern ermöglicht die vom Vortragenden erwähnten
Gegenden und Naturſchönheiten mit eigenen Augen zu ſchauen Den
unterhaltenden Theil des Programms füllten die beifällig aufgenommenen

Vorträge eines dreifachen Quartetts der Männer Liedertafel ſowie einige
Solis Ganz beſonderen Anklang fanden noch die Darbietungen eines
Trios Flöte Herr Rudolph Harmonium Herr Spiegelhauer
Klavier Herr Schulze Am 5 November hält der Volksbildungs

Verein in der Börſenhalle einen Vortragsabend ab
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe

ſprach am Sonnabend Fräulein Minna Kube praktiſche Naturheilkundige
Und Leiterin des Naturheilbades in Charlottenbürg über Nervoſität und

naturgemäße Heilung Anknüpfend an die unleugbare Thatſache daß
unſer Jahrhundert trotz aller Fortſchritte auf dem Gebiete der Heilkunde

gerade in Nervenkrankheiten frühere Jahrhunderte weit überrage zeigte
Vortragende daß Unkenntniß des eigenen Körpers Vertrauensſeligkeit auf

an der Leiche Spuren äußerer Verletzungen wahrzunehmen waren

die Allmacht der Wiſſenſchaft und falſche Erziehung der Kinder in der
RFamilie die nicht auf Charakterfeſtigkeit Selbſtbeherrſchung und natur
gemäße Lebensweiſe hinziele häuſig die erſten Urſachen ſchwerer Geiſtes
krankheiten lege
eigenen Krankenbehandlung Neuraſthenie und

klarem Bilde ihre Entſtehung kennzeichnet und von hier aus die Mittel

Es wurden beſonders an typiſchen Fällen aus der
Hyſterie betrachtet in

feſtgeſtellt die dazu dienen 1 dieſen Krankheiten vorzubeugen 2 vor
handene Anlagen dazu zu bekämpfen 3 ansgebrochene Krankheiten zu
heilen Beſonders lehrreich geſtaltete ſich der Abend durch die vielfachen
Winke für die häusliche Geſundheitspflege der Kinder durch Fingerzeige
für ihr Schulleben und ſpätere Berufswahl Eine lebhafte Diskuſſion und
zahlreiche Anfragen über Veitstanz Hypochondrie nervöſe Dyspepſie
Rückenmarksleiden u ſ w aus dem überfüllten Saale zog den höchſt
lehrreichen Abend bis um Mitternacht hin

Tod infolge Miſthandlung Am Sonnabend berichteten wir
daß auf Veranlaſſung des Polizeiarztes die Leiche eines plötzlich ver
ſtorbenen zweijährigen Kindes mit Beſchlag belegt worden war um durch
gerichtsärztliche Obdunktion die Todesurſache des Kindes feſtzuſtellen da

Nach
Angabe der Mutter verehel Gerber Klefenz Zwingerſtraße 28 ſollte

das Kind an Krämpfen gelitten und ſich die Verletzungen durch Stürzen
bei Krampfanfällen zugezogen haben

daß dieſe Angaben unwahr ſind das beklagenswerthe Kind vielmehr durch
fortgeſetzte Mißhandlungen zu Tode gequält iſt Die ſchen Eheleute
ſind erſt ſeit einiger Zeit verheirathet und die Frau brachte das außer

ehelich geborene Kind mit das nun die ärgſten Mißhandlungen von der
Rabenmutter zu erdulden hatte

Seſchöpf ſo bearbeitet daß es hinſtürzte und ſein Leben aushauchte Das
unmenſchliche Weib wurde verhaftet und wird der wohlverdienten Be

ſtrafung nicht entgehen

Durch die Obduktion iſt feſtgeſtellt

Am Sonnabend wurde das unglückliche

Eine ſchwere Gehirnerſchütterung und innere Quetſchungen
hat Lieutenant v Heerwart bei den Rennen in Leipzig davongetragen

Die uns von drei verſchiedenen Seiten zugegangene Meldung Herr v H
ſei auf der Stelle verſtorben beſtätigt ſich ſomit erfreulicher Weiſe nicht

Hoffentlich findet der Frr eitig Todtgeſagte bald völlige Heilung
Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fiel die un

verehelichte Johanne Gußmann aus Frankfurt a M vor dem Grund
ſtück Delitzſcherſtraße 3 in KrämpfeDelit Dieſelbe wurde mittels Droſchke nach

Klinik gebracht
Eiſenbahnunfall Am Sonnabend Nochmittag iſt auf dem

Lhauſſeeübergang vor Nietleben von dem Zuge 22 der HalleHettſtedter
Eiſenbahn ein Hundefuhrwerk überfahren worden Die Betriebs Abtheilung
Halle der Geſellſchaft mit beſchr H Lenz Co theilt über den Unfall
olgendes mit Das Hundeſuhrwerk geführt von dem zehnjährigen
enaben Friedrich Peter aus Nietleben hat zunächſt infolge des Läutens
der Maſchine vor dem Ueberwege gehalten Als aber die Maſchine noch
etwa fünf Meter von letzterem entfernt war ſetzte ſich das Fuhrwerk wieder

I Bewegung um noch vor dem Zuge über den Ueberweg zu kommen
Augenzeugen haben beobachtet daß der Hund nicht von der Stelle wollte
aber von dem Knaben gewaltſam vorwärts gezerrt worden iſt Das
Tuhrwerk wurde vom Zuge überfahren wobei der Knabe der ſich an der
Deichſel feſthielt mit dem Hunde ſeitwärts geſchleudert wurde und außer
einer kleinen Contuſion am Kopfe unbeſchädigt geblieben iſt

Unfall Geſtern Abend verunglückte die Ehefrau Minna Hart
mann auf der Pfännerhöhe dadurch daß dieſelbe während ſie auf dem

Fahrwege einem Geſchirr ausweichen wollte infolge des ſchlüpfrigen
Bodens ausglitt und derart zu Falle kam daß ſie den rechten Unterarm
brach Die Verletzte mußte ſich in die Klinik begeben

Aus Eiferſucht verſuchte in der Nacht zum Montage gegen
P Uhr der Schuhmacher Albert M ſeine Geliebte zu ermorden M
unterhielt mit den Mädchen ſeit einigen Jahren ein Verhältniß das aber
in letzterer Zeit ſich ſo gelockert hatte daß das Mädchen am Sonntag
eine neue Liebſchaft eingegangen war aus Eiferſucht in hochgradige

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
al Werhaupt erforderlichen prophylaktiſchen Maßnahmen angeordnet ſind und hielt ſeine bisherige Geliebte als dieſelbe ein Ver ungslokal verlaſſen hatte in der gr Ulrichſtraße feſt Er hielt r ßer des

des Revolvers unmittelbar vor ein Auge und drückte mehrere Male ab
Zum Glück ging der Schuß in Folge einer kleinen Unordnung am Re
volver nicht los und ehe M die Waffe in Ordnung bringen konnte
nahmen ihn auf das Hülfegeſchrei des Mädchens herbeieilende Polizei
beamte feſt Den Beamten gegenüber erklärte daß er die Abſicht ge
habt habe zuerſt das Mädchen und dann ſich ſelbſt zu erſchießen an der
en uns der That ſei er lediglich durch erwähnten Zufall verhindert

Ueberfahren Ein gräßliches Unglück ereignete ſich heute Vor
mittag gegen 108/ Uhr in der Merſeburgerſtraße Dort wurde in der
Nähe der Schmiedſtraße ein etwa Zjähriges Mädchen von dem Motor
wagen Nr 11 der elektriſchen Stadtbahn überfahren und ſehr ſchwer am
Kopfe bezw im Genick verletzt Eine Frau brachte das unglückliche Kind
nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt woſelbſt es ſofort in Behand
lung genommen wurde es ſcheint aber zweifelhaft ob es der ärztlichen
Kunſt gelingen wird das Kind am Leben zu erhalten Die Kleine war
allein in der Merſeburgerſtraße umhergelaufen und plötzlich von dem
Bürgerſteige auf den Fahrdamm unmittelbar vor den herankommenden
Motorwagen geſprungen ſo daß es dem Wagenführer nicht mehr möglich

war den Wagen rechtzeitig zum Stehen zu bringen Ob eine uns
zugehende Mittheilung wonach das Kind ſeinen Verletzungen erlegen ſein
ſoll richtig iſt konnten wir nicht mehr kontrolliren

Aus der mgebung e

Döllnitz 24 Oktober Unfall Ein Geſchirrführer welcher
heute hier Kohle geladen hatte die nach Schkeuditz beſtimmt war be
ging auf dem Wege nach Lochau die Unvorſichtigkeit von dem im Gange
befindlichen Wagen abzuſteigen Hierbei glitt er auf der etwas ſchlüpf
rigen Wage aus und ſtürzte kopfüber auf das Straßenpflaſter Der Ge
ſtürzte erlitt einen Bruch des Zeige und Mittelfingers der rechten Hand
und verſchiedene Contuſionen am Kopfe Zum Glück vermochte er im
Fallen die Zügel zu erfaſſen daß die Pferde zum Halten gebracht wurden

Pritſchöna 24 Oktober Unfall Die ünſitte einzelner Radler
vorauffahrende Geſchirre in ſchnellem Tempo zu überholen hatte geſtern
auf dem Wege nach Weſenitz ein Unglück zur Folge Ein auswartiger

wilder Fahrer wollte ein Kutſchgeſchirr ausſtechen kam dabei aber den
Pferden zu nahe ſodaß dieſe ſcheuten und er von dem ausſchlagenden
Sattelpferde erheblich an dem rechten Arme verletzt wurde Durch den
KHuſſchlag kam der Radler zu Falle ſodaß er außerdem noch verſchiedene
Verletzungen davontrug
r Oſtrau 23 Oktober Unfall Der beim Abladen großer Sand
ſteinplatten behülfliche Handarbeiter Karl Eberhardt verunglückte dadurch
daß eine abgleitende Platte ihn auf den linken Fuß traf E erlitt hierbei
eine Zerquetſchung des Fußrückens ſowie einen Bruch der großen Zehe
und mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

r BVitterfeld 23 Oktober Sturz Geſtern Mittag blieb die
Ehefrau Marie Gehlhorn welche ihrem auf dem hieſigen Güterbahn
hofe beſchäftigten Manne Eſſen zutrug beim Ueberſchreiten der Gleiſe mit
dem Fuß hängen und ſtürzte deshalb ſo unglücklich daß ſie einen Bruch
der rechten Knieſcheibe ſowie Kontuſionen des linken Schienbeines erlitt
und in der Halleſchen Klinik untergebracht werden mußte

Eilenburg 24 Oktober Erſtochen Nach einem vorausge
gangenen Streite in einem Tanzlokale erſtach der Arbeiter Jacobi den
Schmied Krauſe einen Vater von vier Kindern Krauſe war ſofort
todt Zras wurde verhaftet
r Frauendorf 23 Oktober Durch ungläcklichen Zufall er
litt die ſechsjährige Thereſe Karbaum eine ſchwere Verletzung des rechten
Auges indem der Kleinen während dieſelbe beim Holzſpalten zuſah ein
ſpitzes Stück mit großer Gewalt in das Auge drang ſo daß die Ueber
weiſung des Kindes in die Klinik zu Halle erforderlich wurde

GEGiosleben 24 Oktober Verhaftung Geſtern wurde hier der
Schauſpieler Fritz Schwabe aus Berlin welcher ſich Diwal nannte
ermittelt und in Unterſuchungshaft genommen weil er in Staßfurt einen
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt und einem Kollegen für etwa 200 Mark
Kleidungsſtücke geſtohlen hatte Die Aenderung ſeines Künſtlernamens
er nannte ſich früher i hat ihm nichts genützt
u Döbernitz 24 Oktéber Todtgeſtürzt Der auf dem hieſigen

Rittergute beſchäftigte Arbeiter Wötzzel ſtürzte heute Vormittag beim Ein
fahren von Rübenblättern ſo unglücklich daß der Wagen über ihn weg
fuhr und W todt auf der Stelle blieb Der Verunglückte welcher
Wittwer iſt hinterläßt mehrere Kinder

r Wallrode 22 Oktober Schwere Verletzungen Fräulein
Caroline Tornow ſtürzte geſtern Abend im Dun in eine am Garten
gelegene Schnitzelgrube und erlitt hierbei eine Schädelfraktur ſowie eine
Verſtauchung des rechten Schultergelenks Sie mußte nach Halle in die
Klinik gebracht werden

ißenfels 23 Oktober Unfall Der Arbeiter Eduard
Richte wollte kürzlich ein aus dem Gehöft auf die Straße entwichenes
Schwein wieder einfangen Als er das Thier bereits ergriffen hatte riß
ſich daſſelbe plötzlich wieder los und R ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt R mußte infolge erheb
licher Verſchlimmerung kliniſche re in Halle aufſuchen

Quedlinburg 24 Oktober Drei Menſchen erſtickt Der
Gärtner Lüd de nebſt Frau und einem 14 jährigen Sohne ſind in ver
gangener Nacht infolge Einatymens von Kohlengaſen die der Grude
entſtrömten erſtickt L war Gärtner und Portier der in der Adelheid
ſtraße belegenen Villa Traeger Als er heute Morgen nicht aufſtehen
wollte verſuchte man ihn durch Klopfen an der Thür zu wecken Da
ſich auch jetzt Niemand meldete ließ Herr Traeger die Thür durch einen
Schloſſer öffnen Nun wurden Vater Mutter und Sohn im Zimmer
todt aufgefunden

Köthen 25 Oktober An Brandwunden verſtorben iſ die
5 Jahre alte Tochter Margarethe des Maurers F Hartmann Das
Kind hatte die auf einem Küchenſchranke ſtehenden Streichhölzer herunter
geholt und mit einem Streichholze ein Stück Papier angebrannt Das
Feuer erfaßte die Kleidungsſtücke des Kindes und dieſes erhielt ſo erheb
liche Brandwunden am Körper daß es in das Krankenhaus gebracht
werden mußte wo es ſeinen Verletzungen unterlag

Telegramme und letzte Nachrichten
Roſtock 25 Oktober Meldung des B Bei Retzow

landete glücklich ein franzöſiſcher Luftballon mit zwei Jnſaſſen Er
war von Paris aufgeſtiegen um Rußland zu erreichen Wegen eines
Ballondefekts landeten die Luftſchiffer

Wien 25 Oktober Meldung des T Die Kliniker des
Allgemeinen Krankenhauſes beſchloſſen eine Aktion zur Errichtung eines
Denkmals für Dr Müller einzuleiten deſſen Koſten ausſchließlich
durch Spenden öſterreichiſcher Aerzte gedeckt werden ſollen Das Denkmal

ſoll im Arkadenhofe der neuen Univerſität aufgeſtellt werden der für
Denkmäler verdienſtvoller Mitglieder der Univerſität beſtimmt iſt Der
Aufruf an die öſterreichiſchen Aerzte wird demnächſt erlaſſen

Wien 25 Oktober Meldung des Kl Die N Fr Pr
meldet Baronin Stutiner interviewte Murawjew welcher großes
Vertrauen in den Sieg der Friedensidee zeigte Für den Anfang ge
nüge ſagte Murawjew die Suspendirung der Rüſtungen an Abrüſtung
oder Verminderung der Kontingente denke Niemand Auf die Unter
ſtützung der Preſſe werde der größte Werth gelegt denn die engliſch
amerikaniſche Konvention für Einſetzung eines permanenten Schiedsgerichts
ſcheiterte an dem Mangel an Unterſtützung ſeitens der Preſſe FrankreichErrregung verſetzt holte einen mit 3 Patronen geladenen Revolver herbei

von Gardinen und Möbelstoffen sind zu besonders bliiigen Preigenr Ros e iarainen un um Verkauf gestellt

Portièren
Teppiche

Möhelstofſo
Tischdecken ete

in anerkannt grösster Answahl und zu
billixgsten Preisen

e
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habe entgegenkommende Verſicherungen gegeben Der Zar iſt alleiniger
Urheber der Friedensidee

Wien 25 Oktober Telegr des B Bei der Wärterin
Pecha iſt plötzlich eine Wendung zum Schlimmſten eingetreten Die
Temperatur die um 6 Uhr Abends noch 36 betrug ſtieg um 6 Uhr
mit einem Schlage auf 40 Grad Der Puls zeigte 100 die Auflöſung
iſt jede Minute zu erwarten Der genannten Wärterin war Peſtſerum
eingeſpritzt worden Zuerſt ſchien es mit beſtem Erfolge

Wien 25 Oktober Meldung des B Hinſichtlich der
Mutter des an der Peſt verſtorbenen Dieners Bariſch eines geborenen
Lagers welche zur Beerdigung ihres Sohnes nach Wien gekommen und

vor vier Tagen mit den Kleidern des Todten nach Laa zurückgekehrt
war berichtete der Wiener Magiſtrat an den dortigen Gemeindevorſtand
mit der Weiſung daß die Frau wegen Peſtgefahr zu überwachen ſei Sie
hat unterdeß nicht bloß mit den Mitbewohnern des Armenhauſes in dem
ſie mit ihrem Manne untergebracht iſt ſondern auch mit der Lager Be
völkerung in Berührung geſtanden Frau Bariſch wurde nun unverzüg
lich durch die Gendarmerie von der Feldarbeit weg in das hieſige Bürger
ſpital gebracht und in einem Zimmer iſolirt Nach Mittheilung der Aerzte

befindet ſich Frau Bariſch jedoch vollkommen geſund Die Kleider des
verſtorbenen Bariſch wurden verbrannt

Paris 25 Oktober Teleg des B Die gut nnterrichtete
Libertè erfährt daß der Generalprokurator Manau ſich am Donnerſtag

vor dem Kaſſationshof gegenüber der Reviſionsfrage mehr als
bejahend ausſprechen werde er werde ſogar die Namen zweier in der
Affäre kompromittirter Offiziere zitiren Der Rappord des Bericht
erſtatters Bard werde kurz und klar ſein dagegen ſei die Einleitung
einer ergänzenden Enquete zweifelhaft da die zu befürchtenden Ent
hüllungen äußerſt peinlicher Art ſeien Von fünfzehn Mitgliedern des
Kaſſationshofes waren zehn für die Reviſion

Paris 25 Oktober Wolff s Bur Eſterhazy richtete an den
Generalprokurator am Kaſſationshofe Manau ein Schreiben in
welchem er nachdrücklich erklärt die Reviſion werde nicht ſtattfinden ohne
daß er als entſchloſſener und überzeugter Mann ſeine Denkſchrift vor
lege und zwar nicht in geheimnißvoller und myſteriöſer Weiſe ſondern
für Jedermann zugänglich Eſterhazy fügt hinzu er behalte ſich vor auf

dem geſetzlichen Wege um die Mittheilung aller auf ihn bezüglichen
dem Kaſſationshofe vorgelegten Dokumente zu erſuchen und ſich hinſichtlich
derſelben ſei es direkt ſei es durch Vermittelung eines Advokaten zu
verantworten Das Schreiben ſchließt mit den Worten Jch verpflichte
mich abermals und in unumſtößlicher Weiſe klar zu legen daß nur eine
Bande von Schurken die von meinen Feinden erkauft iſt den Major
Eſterhazy eines Verrathes zeihen kann

Paris 25 Oktober Wolff s Bur Jn der Fronde veröffent
licht die bekannte Schriftſtellerin Severine Briefe des Geheimagenten
Lemercier Picard welcher am 2 März unter räthſelhaften Umſtänden
todt aufgefunden wurde und führt auf Grund derſelben aus daß Lemercier
Picard der Urheber der von Henry eingeſtandenen Fälſchungen ſei

e London 25 Oktober Wolff s Bur Nach einer dem Daily
Teleg aus Peking zugegangenen Meldung vom geſtrigen Tage ſollen
vorgeſtern chineſiſche Soldaten einige engliſche Jngenieure bei dez
über die Haokau Peking führenden Markopols Brücke angegriffen
haben zwei Jngenieure ſind verwundet und ein bei dem Eiſenbahnbau
beſchäftigter Kuli getödtet worden An einer anderen Stelle ſind wie

I die Meldung weiter beſagt die Telegraphendrähte zerſchnitten
worden

Simla 25 Oktober Wolffs Bur Jn der Stadt Bombay
kamen in der letzten Woche 116 Todesfälle an der Peſt vor gegen 200
in der Vorwoche Jn den übrigen Diſtrikten der Provinz Bombay ſtarben

eſammt 4700 Perſonen gegen 4300 in der Vorwoche

Standesamt Halle
Geboren

24 Oktober Dem Markthelfer Hugo Treff eine T Marie Martha Klara
Bäckerſtraße 4 Dem Bremſer Karl Wedler eine T Margarethe Friederike
Hardendergſtraße 1 Dem Kaufmann Richard Laue ein S d Arthur
Georg Landsbergerſtraße 67 Dem Kupferſchmied Auguſt Hellwig eine T
Martha Thereſe Gr Steinſtraße 44 Dem Werkſtattſchreiber Karl Voll
hardt ein S Oswald Karl Julius Hans Gr Märkerſtraße 8 Dem Kern
macher Karl Gorgas eine T Eliſe Anna Dorotheenſtraße 12 Dem Hand
arbeiter Karl Schumann ein S Willy Steinbocksgaſſe 4 Dem Arbeiter
rn Röſemann ein S Karl Albert Hermann 1em Schneider Auguſt Weber ein S Harry Hans Bölbergaſſe 2

Geſtorben
24 Oktober Des Paſtor emer Doktor der Theologie Heinrich Hoffmann

Ehefrau Laura Pr Wentzel 74 Kirchthor 22 es Handarbeitere Rühm T Marie 6 Weingärten 26 Des Maler Paul Pabſt

73

insg

Guſtav 6 Mühlweg 25 Der Adminiſtrator a D Karl Bobardt
San latz 1 Des enſterpuger Julius Lippich S Franz 2

Fleiſcherſtraße 13 Des Maler Karl Albert T Luiſe 2 Niemeyer
ſtraße 16 Des Handarbeiter Franz Walther S Kurt 1J Schmied
ſtraße 22 Des Bergarbeiter Karl Weber Ehefranu Friederike geb Exner
70 J Kl Ulrichſtraße 31 Der Former Ferdinand Spät 81 J Tauben
ſtraße 16 Des Schuhmachermeiſter Joſeph Vlk S Kurt 3 Auguſta
ſtraße 16 Des Böttcher Hermann Stackebrandt T Elfa 1 Dieskauer
ſtraße 14 Des Handarbeiter Franz Göricke T Minna 12 J Diakoniſſen

Des Maurer Max Keller S Eduard 1 Glauchaerſtraße 33
Friedrich Kittelmann S Friedrich 6 Saalberg 21Karl Achtermann 63 Gr Wallſtraße 51

haus
Des Rollkutſcher
Der Privatmann

Die schönsten

Ballfächer
empfehle zu billigen Preisen in grösster Auswahl

C F Ritter Leipzigerstr 90
8 77

S cl h über die ſchöne weiße Wäſche ae Wun ern S Nachbarin Machen Sie einen Verſu
mit Dr Thompſon s Seifenpulver und Sie werden dasſelbe au
von Jhrer Wäſche ſagen Vorräthig in den meiſten Kolonialwaaren
Seifen und Drogenhandlungen

Voransſichtliches Wetter am 26 Oktober 1898
Bei Weſtwind Zunahme der Bewölkung zeitweiſe mit

Neigung zu Regen Temperatur zunächſt noch warm
mm

n 7 3 e e

Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 u 8
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von Rannischestragse 3 nach

verlegt habe

Rannischestrasso 3 Weiter und bringe dasselbe hiermit in empfehlende Erinnerung
Hochachtungsvoll

heschäfts Verlegung
Meiner w Kundschaft sowie dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die Nachricht dass ich mit dem heutigen Tage mein

S Herren wnd Knaben Confections Geschäft e
Schmeerstrasse 22

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend gestatte ich mir höflichst zu bemerken dass ich bemüht sein Werde auch in meinen neuenGeschäftsräumen Welche es mir ermöglichen an Auswahl und Qualitäten noch Bedeutenderes zu leisten allen an mich zu stellenden Ansprüchen roh
und bitte ich meine w Kundschaft und ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend höfl um geneigtes ferneres Wohlwollen

Mein Tuchlager zur Anfertigung nach Maass
welches durch besondere r Neuheiten in und ausländischer Stoſſe W reichlichst sortirt führe ich vorläufig nn verändert in meinem alten Lokale

Paul Landgraf Schneidermeister

u

und ganz zu genügen

ne

Zur gefl Kenntnissnahme besonders der Damen Halles van Houten s Cacao jetzt
in eigens dazu eingerichteten Lokalen tassen weise servirt wird

Rieyan outen s Gacao Stube
befindet sich in Halle

G Gr Ulrfchstrasse IG
Der Cacao wird dort Vor den Augen der Besucher fertig gestellt sodass ein Jeder sich von

ger einfachen Weise der Zubereitung überzeugen kann

Die van Houten s Gacao Stube
bietet Damen bei ihren Ausgängen einen passenden angenehmen Aufenthalt und an gleicher Zeit en
geschmackvolles nahrhaftes Getränk zu ungewöhnlich billigem Preis

elne Tasse Cacao Kostet 15 Pfg

Rojeohhaltiges Gonditorei Butffet

otterieMetzer Dembau Jeid
Hauptgewinne in Baar von 6261 Geldgewinne im Betrage von50,000 26,000 10,000 Mk 200 000 RaarZiehung o 8 Novon er C Originalloose a 3,30 I Porto u Liste 30 Pf extra

Oscar Bräuer 865 Co Nachf bBerlin 181 r 481
Reichsbank Giro Conto W Söbelfnhren eder m beſorgt billig

wird angenommen

Aih Schillerſtr 375 part I
Päſſe J Etiten

zum Würzen der Suppen
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Otto Weisse Schillerſtr 50
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 5 Nr 1 zu 45 5 Nr 2 zu 70 mit
Maggi nachgefüllt

Parcellirung
des der Landbank in Berlin gehörigen

Rittergutes Baersclorf
Baersdorf liegt im Kreiſe Kawitsch Provinz Posen

dicht an Stadt und Bahnhof Bojanowo Hauptſtrecke Breslau
P oseon Berlin wird von Chauſſeen durchſchnitten und gehört zu den

ſchönſten Gütern der Provinz Es hat durchweg tiefgründigen hu
moſen ebenen Lehmboden iſt ſyſtematiſch drainirt und in ſehr
hoher Cultur Die nächſten Zuckerfabriken befinden ſich in Guhran
Trachenberg Fraustadt Kosten Gostyn

Es kommen zum Verkauf mit voller Ernte todtem und lebendem
Jnventar

1 Das Hanpt Rittergut Baersdorf Größe 425 ha incl
100 ha Wald mit großer Brennerei und gutem Wohnhaus
welches wie auch die anderen Wirthſchaftsgebäude elektriſche Be
leuchtung hat Anzahlung 200000 Mk
Das Gut Carleshoſ Größe 125 ha Anzahlung 40000 Mk
Das Gut Schlemmsdorf Größe 135 ha Anzahlung
45000 Mk
Wirthſchaftsgehöft Baersdortf Nr IV Größe 25 ha An
zahlung 10000 Mk
Wirthſchaftsgehöft Bnersdorf Xr V Größe 25 ha An
zahlung 10000 Mk
Gut Baersdorf Nr VI Größe 75 ha Anzahlung
30000 Mk
Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr VII Größe 40 ha An
zahlung 15000 Mk
Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Vr VIII Größe 50 ha An
zahlung 15000 Mk

9 Gut BRnaersdorf Nr IX Größe 75 ha Anzahlung
30000 Mk

Sämmtliche Güter und Wirthſchaftsgehöfte haben gute maſſive Ge
bände werden mit vollem todten und lebenden Jnventar ſowie Ernte
übergeben

Verkaufstermine täglich auf dem Gute Beſichtigung jederzeit
eitere Auskünfte ertheilt das Anſiedelungsbureau

G eh Laua NiseverAmer 31 v
Pes

Bohnermasse
für Parquet u Delfarbenfußböden

in beſter Qualität empfehlen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Pa Motard ſche nicht träufelnde

I Stearinkerzen
empfehlen zu billigſten Preiſen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

S Spurlosverſchwunden
ſind Rheumatismus und Aſthma bei
meinem Vater welcher viele Jahre daran

an e 21 göry

72 o litt durch ein vorzügl Mittel kein Geheiman so mittel und laſſe ich den leidenden Mit
8 bei 30 an o Prou PoSen menſchen Auskunft gegen 10 Briefmarkegern zukommen

n er er Otto Mehlhorn

im Gebäude des General Anzeigers

c kc ud e

Flaeßliogondo

Gesoſtäftsbitoſier

c e o LCeipeigerstr 22
Japierſtanòlung

en XenBohnes Lazarol
patentamtlich geſchützt

heilt alle Wunden Geſchwüre Furunkel Froſt Brand Flechten Hautausſchläge aller
Art Viele Atteſte geheilter Perſonen liegen bei mir für Jedermann zur Einſicht bereit

Originaldoſen à 50 Pf und 1 M erhältlich in der LöwenApotheke am
Markt und Adler Apotheke in der Geiſtſtraße in Halle a S Weitere Verkaufgsſtellen
geſucht Direkter Verſand durch

Heinrich Bohne sen Halle a S
Beſtandtheile Deſtill Waſſer 60 Centrif Ziegenmilchfett 800 Wachs 340

Venet Terpentin 280 Franz rectif Terpentinöl 11,5 Vogelmieren Extr Aloe Extr

Flüssige
d s Kohlensäure

liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn an

Gaſtwirthe
Leichte Stahlflaſchen Bedienung W prompt

Willy Zanäer
Leipzigerstr 54

Eingang Martinſtraße Fernſprecher Nr 711

erhalten Häufig verſichern die Verkäufer dieſes und jenes

wäre ebenſogu als Quäker Oats

a Echte Quäker Oats ist nur in gelbenOriginal packeten mit Schutzmarke wie hler neben abge e
vildet erhältlich

e Hygieniſcher Schuz uſchuf Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A
liegen zur S h aus

Schachtel 12 Stüch 2,00 Mk PortSchachtel 3,50 Mk 5 Mk 26 ortoi Schachtel 1,10 Mk W
S Schweitzer Berlin 0O Holzmarktſtraße 697Jede Schachtel muß nehenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

D R G M 42499 In valle Adler h In Gera t

Feuer rersicherung

Von einer alten dentſchen Geſellſchaft iſt eine Agentur unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben Gut empfohlene Herren welche ſich dem Amte
mit Fleiß zu widmen gedenken belieben ihre Adreſſe unter G s 11938

ehe W Brunndöbra in Sachſen 146 bei Rudolf Mosse Halle a S niederzulegen
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